
„Juno“ erforscht Jupiter 



Aufn. Dr. A. Matauschek 



Geschichte der Erforschung des Planeten Jupiter mit Raumsonden 

Mission 

Pioneer 10 3. Dezember 1973, Vorbeiflug in 130.000 km Entfernung 

Pioneer 11 3. Dezember 1974, Vorbeiflug in  43.000 km Entfernung 

Voyager 1 Größte Annäherung am 4. März 1979 

Voyager 2 Größte Annäherung am 25. April 1979  

Ulysses 8. Februar 1992 – Swing-by am Jupiter 

Galileo 12.07.1995 (Atmosphärensonde) bis 21.09.2003 (Absturz) 

Cassini 30.12.2000 Swing-by am Jupiter 

New Horizons 28.01.2007 Swing-by am Jupiter 

Juno 04.07.2016 bis Juli 2018 



Die Juno-Mission 

„New-Frontiers-Programm“ – Raumsonden, die auf der Suche nach „Neuen Grenzen“ 
sind (gemäß J. F. Kennedy):  low-cost-Sonden (Kosten unterhalb 700 Millionen Dollar) 

JUNO =  „JUpiter Near-polar Orbiter“. 

Start:     5. August 2011   
Swing-by an der Erde:   9. Oktober 2013 
Ankunft Jupiter:   4. Juli 2016 
 
Absturz (geplant):  Juli 2021 

Wissenschaftliche Fragestellungen 

• Besitzt Jupiter einen festen Kern oder nicht? 
• Chemische Zusammensetzung der Atmosphäre, chemische Gradienten 
• Atmosphärendynamik 
• Durch welche Prozesse wird das extrem starke Magnetfeld Jupiters hervorgerufen 
• Erforschung der Polkalotten des Riesenplaneten 





Swing by – Manöver an der Erde am 9. Oktober 2013  
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Video:  Hinflug - Animation                Juno spacecraft trajectory animation.mp4  
              Polarbahn um Jupiter:    Juno Jupiter orbit animation.mp4  

Nähert sich alle 53 Tage bis auf 5000 km der Wolkenschicht 
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Erster Flug von Juno über Jupiter  

Letzter Flug von Juno  (27.) über Jupiter  (2. Juni 2020) 

A Breathtaking View of Jupiter's Clouds.mp4
Juno's Perijove 27, June 2 2020.mp4


Der „Große Rote Fleck“ (11. Juni 2017 in 9000 km Höhe überflogen) 



Aufnahme des „Großen Roten Flecks“ von Voyager 1 Anfang März 1979  



Aufnahme des Großen Roten Flecks (Galileo-Orbiter) 



Antizyklonale Struktur, die seit 1830 permanent 
im südlichen Äquatorband beobachtet wird. 
 
Erste Beobachtung wahrscheinlich 1665, wenn 
der von Huygens aufgezeichnete „Fleck“ tat- 
sächlich der GRF gewesen sein sollte 
(rätselhafte Beobachtungslücke von 118 Jahren) 
 
Größte Ausdehnung 40.000 km, heute weniger 
als die Hälfte (16.350 km im Jahre 2017)… 
 
Der Wolkenturm des GRF überragt die Wolken 
der umgebenden Bänder. 

Ammoniumhydrogen- 
sulfat + Azetylen  
rötliche Tholine (wie 
auf Ultima Thule) 



Video: „Großer Roter Fleck“     Juno-Great Red Spot.mp4 

Juno-Great Red Spot.mp4
Juno-Great Red Spot.mp4
Juno-Great Red Spot.mp4
Juno-Great Red Spot.mp4
Juno-Great Red Spot.mp4
Juno-Great Red Spot.mp4




















Video: Flug entlang eines Längenkreises über Jupiter Juno 2017.mp4 

Juno 2017.mp4








Aufbau der „Gewittertürme“ in der Jupiteratmosphäre 

























Gewitter mit Blitzen auf Jupiters Nordpolbereich 



Jupiter-Südpol 
im IR 
 
 „Temperatur- 
      karte“ 



Jupiter am  27. Juni 2019 – aufgenommen vom Hubble-Teleskop 




